
Rheinische Volkszettung
Telegramm-Adresse:

Dolkszeitung Wiesbaden. Wiesbadener Volksblatt
»te „Rheinisch« Dolkszeitung" erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn, und Feiertage vorm. 11 Uhr.
»au pt -Expedilion in Wiesbaden , Friedlichstrahe80; Zweiĝ Lxpeditiimr« in Oestrich '(Otto Etiennes.
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Sieg Oesterreichs zur See
Die deutsche Safts

QÖD Tie englische Marine hat vor
kurzem  auf Seebrügge einen Angriff
ausgeführt , der bekanntlich vollständig scheiterte.
Im Anslande ist dieser , Angriff sehr beachtet
worden . Es handelte sich zweifellos bei dem
englischen Unternehmen darum , die deutschen
U- Boote ihres Stützpunktes an der
flandrischen Küste zu berauben/  Wäre
es anders , so hätte man am besten auf das
Unternehmen verzichtet. Nun wollen ausländische
Blatter aus dem britischen Angriff die Schluß¬
folgerung ziehen, daß, England in höchst schwierige
Lage geraten sei und gewissermaßen aus Ver¬
zweiflung seine Marine vorschicke. So ist es in
der Tat . Die deutsehen Unterseeboote haben die
britische Insel in schwierige Verhältnisse gebracht.
Tagaus tagein sinken neue große Schiffe auf den
Grund des Meeres , die Handelsflotte der Feinde
geht vollständiger Vernichtung enrgegen. Ohne
Schiffe aber können Großbritannien und seine
Vasallen nicht leben. Längere Zeit hat man
gehofft, wirksame Abwehrmaßnahmen zu erfin¬
den. Auf solchen Erwartungen baut man heute
keine Zukunft mehr auf . Mwehrmaßnahmen,
wirksame Mittel zur Bekämpfung unserer U-
Boote lassen sich nicht von heute auf morgen aus
der Erde stampfen. Vielleicht werden spätere
Jahre auch auf diesem Gebiete ein Gegenmittel
bringen , doch heute ist nicht daran zu denken.
Wir haben die bestimmte Gewißheit , daß unsere
U-Boote den deutsch-britischen Zweikampf zu Ende
snhren werden . Und England ist genau der
glerchen Meinung . Noch eine Möglichkeit, um
der Gefahr zu entrinnen ist bisher nicht ergriffen
worden , namkich die Vernichtung der Stützsmnkte
Freilich mit Seebrügge allein ist es nicht ge¬
tan . Unsere Unterseeboote besitzen heute einen
Io  großen Aktionsradius , daß 'sie. wenn es not-

,Lem ,oritc' auf die flandrische Küste ver¬
zichten können; die Unversehrtheit der heimischen
Hafen genügt vollständig . Will also Großbritan¬
nien -der Pest der Meere mit Erfolg entgegen»
•j? e. en ',dann muß es den großen Einsatz wagen
M . die Häfen an der Nordsee aus-

mriqt ' tom. 6 baS ia met  löbliche
Mögen die Herren Engländer nur kommen

^e »n es ihnen beliebt ! Wir sind gegürtet und
gerüstet , um jeden Versuch im Keime zu ersticken.
Würde die britische Hochseeflotte zum Angriffe
StfÄffÄ in « -- " " -t -" dann

s - ? *lchland erfahren , was es seinem
^arser zu verdanken  hat . Wir besitzen
eine starke Hochseeflotte,  die bereits ein-
swft? 0* ber Skagerak dem Feinde zeigte, 'welche
Leistungen sie zu vollbringen vermag . Wenn die
2t " L ^ ßkampfschiffe in die Lutscht L
Kaiser entsenden, dann müssen sie mit einer
furchtbaren Katastrophe infolge der Schlaafcrtia-

w! rfff ^ Dampfschiffe rechnen. • Ja wäre
nel  auf die deutsche Küste ein unaesälw-
Kches Unternehmen , würde er die Opfer lohnen
dann waren nicht mehr als zwcstinhalb Tabre
vergangen ehe um diesen Preis gefachten wurde
Und d,e deutschen Großkampfschiffe werden eine
wirk,ame Unterstützung in Helgoland „den

'mr derWeitsicht des Kaisers und der Naiv ' -
^ .t Englands verdanken . Helgoland ist ein starker
lltth fcwtJ1 bÄenJ, ^ Feinde kaum vorüberkommen

besitzen wir in unserer Küsten-
eme Truppe allerbester Art . Diese

müri? erte  L et* beginn des Krieges aus ihrem
d ^!wn, mi^ § ehnsuchi siehi sie dem 9Tnnt>rtWfi4*
entgegen , da auch sie den br tischen Fe-ud aufo skn
kann Gegen diese Verteidigung Zch Land

ohne Unterbrechung an. Oestlrch von La Neu¬
ville brach ein märkisches Bataillon in 600
Meter Breite in die feindlichen Gräben ein
und hielt die neugewonnene Stellung gegen
mehrere mit starken Kräften geführte franzö¬
sische Angriffe. 175 Gefangene,  sowie
zahlreiche Gewehre aller Art fiele« in die Hand
der tapferen Truppe«.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Lage unverändert.

Mazedonische Front:
Das lebhafte Feuer zwischen Prespa- und

Doiran-See hat auch auf die Strnmafront
übergegriffen.

Abendbericht
Berlin,  18 . Mai, abends. (W. B. Anttl.)
Bei Regen und Nebel war die Gefechtstätig-

kert an der Westfront gering.  Bei Ro-
enx und Banxaillon kam es zu örtlichen Jn-
fanteriekämpfeu.

, In Mazedonien sind nördlich von Monastir
feindliche Angriffe gescheitert.

T-B. Großes Hauptquartier,
17. Mai. (Amtlich.,

Westlicher Kriegsschauplatz:
Front Rupprecht von Bayer « :
Infolge eines starke» englischen Ge¬

genstoßes  mußte » wir eine» am frühen
Morgen im Dorfe Roenx  errungene » Ge-
landegewin« wieder anfgebe». Im « nfchlnß
an diese» Kampf nördlich der Scarpe vor- und
nachmittags einsetzende starke englifche Angriffe
wurden unter schwere« » erlnste« für den
Feind abgeschlagen.  Auch südwestlich von
Rrenconrt bliebe« Borstöße -er Engländer
ohne jede« Erfolg. An -er Front der Heeres«ruppe machte«wir im Mai bisher 2300

ngländer zu Gefangenen.
Front das deutschen Kronprinzen:

Bei Banxaillon und östlich oon Laffaux
schoben w »r unsere Linie  durch über¬
raschenden Handstreich einige hnn- ert Meter
vor und behaupteten die erzielten Erfolge
gegen französische Angriffe. Außer blutige«
Berlnsteu büßte der Feind in diesen Gefechte«
248 Gefangene  und mehrere Maschinen¬
gewehre ei». Auch westlich -er Froidmont
Der« « (bei Braye) glücktet uns, dem Geg!
ner eine» vorgeschobenen Stellungsteil zu ent¬
reißen und ihm dabei Gefangen« abzuuehme».
Die an - er franzöfische« Front feit Beginn
drcses Monats gemachte» Gefangenen erhöhe«
sich damit ans 2700 Mann. Im übrige« war
die Gefechtstätigkeit i« Bereich -er Heeres¬
gruppe sowohl wie auch an den andere« Fron¬
te« im Weste» bei Rege» gering.

Oestlicher Kriegsschaupatz:
Keine besonderen Ereignisse.

Mazedonische Front:
Nach tagelanger Artillerieoorbercitnng

nördlich und nordwestlich von Monastir ein-
stzende starke französische Angriffe
endete» mit einem Erfolg  für die dort
kämpfende» deutsche« und bnlgartschen Trup¬
pen. Am Nahkampf und durch Gegenstoß
wurde der Feind überall verlustreich zurück -'
geworfen.

Abendbericht

ÄS 'ÄÄÄÄä ““
berbeisühreu können. An diesem m‘

kchiffft ™ di- G - ° » - - m° f.
ĥ n «Mtiff «lif Me2PL loBoote Nicht unternommen weis

folos e eine .furchtbare Waffe 7n nn erê Land
Ln "Te?l°dZ^ L SS
Sn . L ÜÄ .TK L St & tEZ
feinen  schuß mehr abzugeben brauchte.

Die deutschen Berichte
W. T-B. Großes Havotonaretee»

1«. Mai . (Amtlich.) * «pri - artier.
Westlicher Kriegsschauplatz:

Front Rupprecht oon Bayern'

Front des deutschen Kronprinzen:
b eiderseits von Crqoune und nördlich»ou

Presnes hielt die gesteigerte Artillerietätigkeit

Berlin,  17 . Mai, abends. (W. B. Amtl.)
I Bo« Westen und Osten sind keine Er¬

eignisse zu melden.
Die französische« Berluste

Berlin,  16 . Mai . (W. B .) Me übertrie¬
benen französischen Meldungen  über
deutsche Einbußen  an Gefangenen und
Toten stellen nichts weiter als den ohnmächtigen
Versuch dar . die Bevölkerung von den eige¬
nen , außerordentlich schweren Ber-
lüsten  abzulenken . Wie furchtbar diese Verluste
sind, geht immer wieder übereinstimmend aus
Gefarrgenenaussage .i hervor . Bei sehr vorsichtiger

I Schätzung dürfen sie für die Zeit der großen
l Offensive auf mindestens 200000 Mann

angesetzt werden . Bon den in Frankreich befind¬
lichen 110 Divisionen wurden durch Gefangene
bereits 60 an der Offenfivfront festgestellt. Von
diesen erlitt schwere Berluste auch jene „Armee de
Poursuite ", die erst nach vollendetem Durchbruch
zum Aufrollen der deutschen Front in Aktion
treten soll, und von denen 16 Divisionen bereits
13 in vorderster Linie zur Ablösung abgekämpf¬
ter Divisionen eingesetzt werden mußten . Ebenso
ist die französische Kavallerie,  die nach¬
gewiesenermaßen in ihrer Gesamtheit zur Aus¬
nützung des beabsichtigten Durchbruchs dicht hin¬
ter der Front bereitgestell war , jetzt notgedrungen
zur Auffüllung der Verluste in die Gräben be¬
ordert worden.

Tue französische öffentliche Meinung schöpft
neue Hoffnungen aus den grundstürzenden Aen-
derungen im Oberbefehl . Allein weder Petain
noch Fach werden trotz aller Tüchtigkeit imstande
,em. dre gesteckten Ziele zu erreichen. Mit einer
Armee, deren beste Divisionen sich bereits in
nutzlosem Opfer erschöpft haben und deren Stim-
mung in der Erkenntnis der Aussichtslosigkeit
aller Anstrengungen niedergeschlagen ist, läßt ,Mi
eine eherne Mauer wie die deutsche nicht durch¬brechen.

Sichere Feststellungen über die französischen
Berluste in den letzten Kämpfen auf dem Che-
min des Dames und bei Eraonne  ergeben,
daß die Sturmregimenter der 12. französischen
Ttviiion bis zum Angriff durch das gut liegende
deutsche Artillerieseuer allein etwa 500 bis 600
Tote und Verwundete hatten . Im Verlaufe des
Angriffs steigerten sich die Verluste vor allem
durch das Maschinengewehrfeuer bis zu 50 Pro¬
zent. Die Verluste des 34. Infanterieregiments be-
^8en 70 Prozent , die der Regimenter 18 nnd
40 30 Prozent . Die Stimmung der Leute hat
gegen der Offensive einen gewaltigen Umschwung
erlitten . Im allgemeinen hat die moralische Wi-
derstandskraft der französischen Infanterie nach¬
gelassen. Infolge der Verluste, die verschiedene
Gefangene unmenschliche n -rrmten. ist die Miß¬
stimmung gegenüber den höheren Führern groß
Me Gefangenen aus den letzten Kämpfen äußern
sich rückhaltloser als bisher über die Lebens-
mltt elf rage  in Frankreich und geben zu, daß
sie viel schlechter ist, als sie allgemein geschil¬
dert wird . Sie haben den Eindruck, daß die gegen¬
wärtigen Wmpfe die Entscheidung erzwingen sol¬
len und müssen. _ ^

Die Schlacht am Jsonzo
Oestlicher n » d südöstlicher

Kriegsschauplatz:
Keine besondere» Ereignisse.

Italienischer Kriegsschauplatz:
. »iteTagberrke » e » Js, » z,,
schl <»4t  war von de» gleiche» heftigen

**cr  vorangegangene. | *r
tili **** « "großer ZähigMt seine Mas-feu »ieder znm Angriff. Tausende von

Italienern wurden geopfert.  Un-
serr Waffe« habe« de» Kampf wieder mit
v o l l e m E r s » l g e bestanden. Zwischen
Auzza und Canale glückte es dem Astnd in
schmalem Abschnitte, das linke JsöuzoMfer
£? L̂ E " Ei«e Ausbreitnng ^ urte
hindert. Mehrer« starke italienisch« Angriffe
galten abttma^ den Höhe» von Plava und
Zagora. Auf dem Snk vermochte der Feind
vorüberaehend Fuß zu fasse», wir triebe» ihn
in erbittertem Handgemenge  wieder
hinans. Ebenso er^ lglos verliefen für die
Italiener alle »erlnstreiche« Versuche, sich des
Monte Santo und d-s Monte Gabriele z« be-
machtige« und unsere Linien östlich«nd süd¬
östlich von Görz ins Wanke» zn bringe«. Am
Bereiche des FajttHrib griff der Feind am
Bormittag neuerlich vergeblich Zu einer
Wiederholung dieses Vorstoßes « cs »ich.
da unsere Artillerie, von den V' rtrn zielbe-
rv«ßt ««tcrttützt. die Italic;  i i ch cnAn-
"riffskolonne«  in deren Gräben durch

ie « e r n i e d e r h i e l h In der Nacht flaute
I « den Morgenstunden wnrde

das Geschutzfener wieder lebhafter. Die Zahl
der durch unser« Truppe» eingebrachten Ge¬
fangenen ist auf zweitausend  anac-
wachsen. Unter diese« befinde« sich etwa
fünfzig Offiziere  Zwei italienische
Rieuport-Flugzeuge fielen unseren Kamos-
flieger« znm Opfer. I « Tirol trat zwischen
Etsch- und Suganer -Tal die feindliche Artil¬
lerie stärker iu Wirksamkeit. m

von Görz. Im Norden dieses Abschnittes
wird auf dem Knk (südöstlich von Plava ) Tag
und Nacht mit großer Erbitterung gefochte».
Verteidiger nnd Angreifer wechseln stündlich
ihre Rolle». Frisch eingesetzte Reserve« trei¬
ben de« geworfenen Gegner immer wieder
zu neuem verlnstreichem Ansturm vor. Weiter
südlich im Räume des Monte San Gabriele
Mußten die feindlichen Regimenter, nachdem
sie zu wiederholten Malen vergeblich gegen
unsere Stellungen aurannten . schon nach"Mit¬
tag vom Angriff «blassen. Nicht minder er¬
folgreich verliefe» für uns die Kämpfe au den
von Görz nach Oste« führenden Straßen. Auch
in dieser Gegend wnrde fast den ganzen Tag
über um den Besitz unserer ersten Linie» ge¬
rungen. Als der Abend hereinbrach, waren
unsere Gräben, von einigen kleineren Schütze»
nestern abgesehen, gründlich gefänbert. Be
sondere Anerkennung verdienen Wiener Land
sturmtruppe«, die der Brigade Emilia iu einem
schneidigen, volle» Erfolg bringende» Gegen¬
angriff 400 Gefangene  abnahmen . Auf
der Karsthochfläch« war die feindliche Infan¬
terie dnrch das vortreffliche Wirken unserer
Geschütze zur Untätigkeit verurteilt . An der
Tiroler Front unterhielten die Italiener süd¬
lich des Sngauer Tales starkes Arttlleriefener
aus schweren Kaliber».

Sieg zur See
Wien.  17 . Mai. (W. T. B . Nichtamtlich.)

Amtlich wird verlautbart:
In der Nacht vom 14. auf de« 15. Mai unter¬

nahm eine Abteilung unserer leichte» Seestreit
kräfte eine« erfolgreichen Borstotz in die Ot
ranto-Straße, dem ein italienischerTorl
pedozerstörer , 3 Haudelsdampfer
und 20 armierte Bewachnugsdamp-
fer znm Opfer fielen.  72 Engländer
der Bewachnngsdampfer wnrde» geangen
genommen, « ns dem Rückmarsch hatte» «»
sere Einheiten eine Reihe von erbitterten Ge
fechten mit überlegene« feindlichen Streit
kräfte« z« bestehen, wobei der Feind, der aus
englischen, französischen «nd italienischen
Schiffe» znsammengesetzt war, erheblichen
Schade«  erlitt . Ans zwei feindliche» Zer¬
störern wnrben Brände  beobachtet. Das
Eingreifen feindlicherU - Boote  und F l i e -
g e r in de« Kamps hatte keinen Erfolg, wo¬
gegen unsere Seeflngzeuge , die sich vo^ ügltch
betätigten, je eine« Bombentreffer auf zwei
feindliche» Krenzer« erzielten, und anch die
gegnerische« U-Boote wirksam bekämpfte«.
Unsere Einheiten sind vollzählig znrückgekehrt.
I » hervorragendem Zusammenwirken mit
unsere« Streitkräfte« hat ei» deutsches
U - Boot  eine» englischenKrenzermit
vier Kaminen dnrch Torpedoschuß versenkt.

Die Erfolge zur See

Wien,  16 . Mai . (W. B .) Aus dem
Kriegspresseqnartter wird vom 16. dieses Mo-
rvats abends gemeldet: Die Italiener haben
ihre Angriffe am Asonzo heute vormittag in
vollemUmfangewiederaufgenom-
men.  Sie erringen nirgends Erfolge
und erleiden große Verluste.

» P-  2 ?°i. lW. T. B. Nichtamtlich.)Amtlich wird verlautbart:
Oestlicher Kriegsschauplatz:
Oestlicher Kriegsschauplatz:

Unverändert.
Ftalie ni scher Kriegsschauplatz:

Die Jsonzo-Kämpfe sind gestern nach einer
verhältnismäßig ruhigen Nacht anfs neue hef¬
tig entbrannt. Der Hauptstoß der italienischen
Angriffswasfe« , denen nnunterbroche» Ber-
st?rk««geu zuflosse«, richtete sich «ge » die
Höhenkette östlich des Eng-Tales , Plava-Gal-
cano und gegen «nsere Linie« vor de» Tore»

20 008 Tonne« oersenkt
Berlin,  15 . Mai . (W. T . B . Amtlich .)

Am Atlantischen Ozean wurden 5 D a m p f e r
und 4 Segler  mit 20 000 Bruttorvgtsterton-
nen versenkt . Unter den versenkten Schiffen
befinden sichu. a. folgende : der englische Damp¬
fer „Commcdian " (4889 Bruttoregistertonnen)
und „Jkbal " (5434 Bruttoregistertonnen ), beide
mit Getreide und Munition beladen . Die
übrigen versenkten Schiffe führten tt. a. fol¬
gende Ladungen : ein Dampfer mit Holz und
Maschinenteilen und 2 Segler mit Kohlen
und Holz.

..>980 Tonnen versenkt
Berlin,  16 . Mai . (W . T . B . Amtlich .)

Neue U - Bvoterfolge  im Atlantischen
Ozean . Sechs Dampfer und ein Segler mit
2 3 000 Bruttoregistertonnen.  Unter
den versenkten Schiffen befanden sich it a.
folgende : Der bewaffnete englische Dampfer
„Treklievc " (3087 Bruttoregistertonnen ) mit
4400 Tonnen Kohlen von Cardiff nach Genua;
der Kapitän wurde gefangen genvnnnen . Die
englischen Dampfer „^ >rsa " (2949 Tonnen)
mit einer Ladung Erz , „Lowda .le" (2660 Ton .)
mit einer Ladung Koks von Newcastle nach
Tunis , ferner ein großer bewaffneter Damp¬
fs , dessen Name nicht festgcstellt ist . Bon den
übrigen versenkten Schiffen hatten u . a . ein
Dampfer Lebensmittel und Munitton , der
Segler Mais und Oelkuchen geladen.

Weitere 30 000 Tonne « versenkt
Berlin. 17.  Mai . (SB. B . Amtlich.) Unsere

ll-Boote haben im Mittelmeer  neuerdingZ 9
Dampfer und 6 Segelschiffe von jnsgejamt über
30000 Tonnen versenkt. Darunter befand sich
der bewaffnete englische Dampfer „ Karuma " (2995
Tonnen ), ein unbekannter , durch Fischdampstr ge¬
sicherter bewaffneter 4000 Tonnendampser . ein
weiterer unbekannter Dampfer von 4000 Tonnen .-
während ein vollgeladener Transportdampfw
gleicher Größe aus dem von Zerstörern begleiteten
Konvoy hcrausgesckossen wurde . Ferner wnrde
ein voller Tankdampfer von mindestens 6000.
Tonnen inmitten einer Sicherung von drei bewaff¬
neten Fahrzeugen durch einen Torpedoschuß ver¬
senkt. Unter den Ladungen der übrigen vernich¬
teten Schiffe befanden sich bauptsüchlicl) Kohstv
Schwefel und Sprengstoffe.
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Ei « englischer 11000 Ton .-Dampfer versenkt
Kristiania,  15 . Mai . „Sjoefartstidcn"

Meldet aus Bergen : Ein dort angekormnener
norwegischer Dampfer sei am 12. Mai morgens
Beuge der Versenkung  eines großen
englischen 11 000 Tonnen - Damp-
f e r s in der Nordsee auf der Reise nach Ar¬
changelsk gewesen , besten Mannschaft von
einem britischen Torpedojäger ausgenommen
worden sei. Das Schiss hätte eine sehr wert¬
volle Ladung gehabt . Zwei andere seien der
Torpedierung entgangen.

Seeflngzeugerfolge vor der Themse
Berlin,  16 . Mai . (W. T . B . Amtlich .)

Am 15. Mai vormittags trafen drei deut¬
sche Seekampfflugzeuge  unter Füh¬
rung des Leutnants zur See C h r i.st i a n s e n
vor der Themse - Mündung auf ein
feindliches Flugzeuggeschwader,
bestehend aus einem Sopwith -Kampfeinsitzcr
und zwei Flugbooten . Nach kurzem heftigem
Kampfe wurden die drei feindlichen
Flugzeuge abgeschossen.  Der See-
kampfeinsitzer stürzte senkrecht ab und zer¬
schellte beim Aufschlag auf das Wasser . Die
beiden Flugboote wurden schwer beschädigt zur
Landung gezwungen . Eines unserer Flug¬
zeuge mutzte infolge einiger Beschädigungen
auf dem Wasser landen.  Seine Insassen
wurden von Leutnant zur See Christiansen
auf dessen Flugzeug genommen . Bis auf das
beschädigte landeten unsere Flugzeuge wohl - '
behalten in ihrem flandrischen Stützpunkt . Er-
steres sowie die beiden feindlichen Flugboote
wurden durch unsere Torpedostreitkräfte ein-
gebracht.  Die französischen Insassen , ein
.Offizier mt5 zwei Unteroffiziere , wurden ge¬
langen genommen.

Der Chef des Aömiralstabs der Marine.
Offenes englisches Eingeständnis

Bern,  16 . Mai . (23. T . B . Nichtamtlich .)
Jaut „Morning Post " beklagt in einem Aufruf
an seine Wähler der englische Blockadeministcr
Cecil die Tatsache , daß der Ernst der Le¬

ib ensvrittelschwierigk eiten  von wei¬
ten Bolkskreisen noch nicht verstanden
worden ist. Falls das Volk nicht mit den
Vorräten Haushalte , vermöge es nicht bis zur
nächsten Ernte durchzuhalten . Die Bestände
an Brot , Mehl , Kartoffeln und
-Zucker seien unzureichend.  Gerste
sei genügend vorhanden , wenn man sparsam
damit umgehe . Jedes von den Tauchbooten
versenkte Schiff erhöhe die Verantwortlichkeit
des Volkes bezüglich der Lebensmittelbc-
fchränkung . Selbst wenn es gelänge , die
Tauchbootgefahr zu meistern , würde es l a n g e
dauern , bis die Ersatzbauten sertiggestellt seien

Die russische Revolution
Das russische Koalitionskabinett

Petersburg,  16 . Mai . (W B ) Meldung
der Petersburger Tewgraphen -Agcntur . Nachocm
die vor -läufige Regierung  die , Be . rngun
gen erörtert hat , unter denen die Vertreter des'
Rates der Arbeiter - und Svldatenabtze-
ordneten  einwilligen , in das Kabinett ein-
zufreten , die wir in unserem Telegramm vom
15. Mai darlegten , kam sie zu dem .Entschluß, daß
die erste Bedingung betreffend die äußere
Politik unannehmbar  sei , dtznn die Regie¬
rung betrachtet jeden Bereicht auf die itf ihrer
Note vom 1. April dargelegten Grundsätze für
unmöglich. Die Regierung erachtet es ferner für
notwendig , die Einheit aller Fronten  der
Alliierten zu bekräftigen , und «besteht auf einem
energischen Kampfe gegen die Anarchie. Was
die übrigen finanziellen und wirtschaftlichen Be

, tnngüngen betrifft , so setzt die Regiernng ihnen
keinen Widerspruch entgegen , da fie die Verwirk¬
lichung der Reformen , die der Rat der Arbeiter
und Soldatenab geordneten erwähnt , als ihre
Aufgabe ansieht . Der ausfüchrende Ausschuß der
Duma nahm den erwähnten Beschluß der Regie
rung zur Kenntnis und billigte ihn.

Unter «dem Vorbehalt wird fvlgenoe wahr¬
scheinliche Zusammensetzung des Koalit
tibnskabinetts  gemeldet : Fürst Lwow

Die Felseninsel.
Eine Episode

aus den Kämpfen an der vstpreußischen Grenze.
Von W. Kabel.

«.  Fortsetzung. -ichdruckverboten.»

„Wir liegen schon seit Stunden im Sanoe und
mußten jeden Augenblick fürchten, daß die Russen,

«denen wir bis dahin glücklich entwischt waren,
uns doch noch entdeckten. Denn , wie' sollten wir
wohl nach der Insel hinübergelangen ? Rufen
oder uns sdnstwie bemerkbar machen, ging ja
nicht an ."

Mertens mahnte jetzt zum Aufbruch.
Die auf dem F'losst liegenden 5' Verwundeten,

sie hatten sämtlich«gefährliche' Brustschüsse, wur¬
den auf die Landzunge getragen , und dllnn stieß
has von Barnatz und feinen drei Leuten neübe-
männte Floß schleunigst von» Ufer ab . verfolgt
bim einem wütenden Feuer des Gegners , der
die schon als sicher angenommene Beute nun
doch das Weite suchen sah.
" Tie Geschosse gingen sämtlich fehl, mit Aus¬

nahme eines einzigen , welches dem Einsährig-
Gefreiten seitwärts in das Fernglassutteral fuhr
und das teure Binokle zertrümmerte.

Die Ankunft «der vermißten Patrouille machte
aus der Jniel alle Mannschaften schnell müuter.
Leutnant von Stetten , der , sobald drüben in der
Bucht das Gewehrfeuer begonnen Hatto, von
einem der Posten , die am Rande der Insel ent-
langgehend , diese beständig umkreisen mußten,
geweckt worden war und dann «ängstlich auf die
Rückkehr der beiden Wagehälse gewartet hatte,
ließ sich nun von dem Einjährigen genau be¬
richten, auf welche Weise es diesem geglückk sei,

. sich bis zu der Landzunge durchzuschleichen.
Jedenfalls ging ans den Erlebnisse, ! der

Patrouille hervor , daß Barnatz sich äußerst ge¬
schickt benommen hatte.

Gerade , als das Motorboot mit den vier
Kähnen tm Schlepptau , die deutsche Abteilung
Nack« der Insel brachte, war er mit seinen drei

Ministerpräsident und Minister des Innern . Mil-
j u kow  öffentlicher Unterricht , Ter eftsck«e n-
ko w auswärtige Angelegenheiten , T s chi n g a-
rew Finanzen , Konowalow  Handel und In¬
dustrie, Netrasow  Straßen und Verkehr,
Kercnskij  Krieg , der stellvertretende Vor-
itzcnde des Rates der Arbeiter - uno Soldatcn-
abgeordnelen , Skabelew,  oder der Befehls¬
haber der Schwarzmeer -Flotte , Admiral Ko l t-

ch ak Marineminister , der revolutionär . Soziglist
Tl' ck«ernow  Ackerbau, der demokratische. Sozia¬
list Advokat Mikiline  aus Moskau oder der
demokratische Sozialist Advokat Mlänto-
«vi t f cf»aus Odessa Justizminister und der natio-
vnale Sozialist P e sche ko w Mnnilion.
Teilnahme des Arbeiter - und Soldatenrates

an der Regierung
Petersburg,  15 . Mab (W. B .) Mel¬

dung der Petersburger TeNkgraphenagentur.
Der Arbeiter - und Soldatenrat  hat
sich mit 41 gegen 19 Stimmen bet einer Stimm¬
enthaltung für die repräsentative
Teil nähme dcrsoziali st ischenPar-
teien an der provisorischen Re¬
gierung  ausgesprochen.

Demission Brusstlows und Gurkos
Petersburg,  15 . Mai . (W. B .) Mel¬

dung des Reuterschen Bureaus . Kurz bevor
Gutschkow seine Demission anbot , suchten
Brnssilow und Gurko  um ihre Entlas¬
sung nach. Ueber die Entlassungsgesuche soll
»rach der Ernennung von Gntschkows Nach¬
folger entschieden werden.

Anffordernngen an das Heer
Petersburg,  15 . Mai . (W. B .) Der

Petersburger Telegraphen -Agentnr zufolge
richtet der Arbeiter - und Soldaten-
rat  einen Aufruf an das russische Heer,
der sich in den gleichen Gedankengängen wie
der Aufruf an die Sozialisten aller Länder be¬
wegt und der die Truppen auffordert , die
russische Freiheit zu verteidigen und den An¬
griff nicht aufzugeben.  Der Aufruf
schließt folgendermaßen : „Der Friede wird
nicht durch Sonderverträge und nicht durch die
Verbrüderung einzelner Regimenter und Ba¬
taillone errungen . Dieser Weg wird der rus¬
sischen Revolution nur zum Verderben ge¬
reichen , deren Heil nicht in einem Sonderfrie¬
den oder Sonderwaffenstillstand liegt . Werft
also alles von euch, was unsere militärische
Kraft schwächt, alles was das Heer zerfetzt
und seine Moral untergräbt . Soldaten ! Seid
würdig des Vertrauens , das euch das revolu¬
tionäre Rußland entgcgengebracht hat ."

Ein Aufruf der Regiernng
Basel,  16 . Mai . Havas meldet unterm

15. aus Petersburg : Die provisorische Regie¬
rung veröffentlicht einen Aufruf , betreffend
die Demission des Kriegsmtnisters General
Gutschkow  und erklärt darin u . a. : „Das
Vaterland ist in Gefahr.  Wir haben
an alle Energien und Kräfte des Landes appel¬
liert . Wir batten einstimmig erkannt , daß der
Regierung die Mitwirkung von Elementen,
die einen wirklichen Einfluß auf die öffentliche
Meinung besitzen, gesichert werden müsse.
Heute verläßt nun Gutschkow das Ministerium
und erklärt , «er könne die schweren Verant¬
wortlichkeiten der gegenwärtigen Stunde nicht
länger teilen . Im vollen Bewußtsein der
Rußland drohenden Gefahr können wir sagen,
daß Gutschkow bei seinem Rücktritt sich ge¬
täuscht hat , und daß er sich schwer gegen sein
Vaterland versündigte . Wir können uns kein
Recht zuerkennen , uns den Verantwortlich¬
keiten zu entziehen , und verharren auf unse¬
ren Posten , überzeugt davon , daß wir die Mit¬
arbeit der extremsten Fraktion der Demokraten
erlangen und die Einigkeit , von der Rußlands
Heil abhängt , werden zustande bringenkönnen ."

Die Haltung des russischen Arbeiterrats
Basel,  16 . Mai . Nach einem Havas-

bericht aus Petersburg bilden die >Grundlagen
der Bedingungen , auf Grund deren der Ar«
beiter - und Soldatenrat über den Eintritt der
sozialistischen Partei in die provisorische Re¬
gierung mit dieser verhandelt , folgende
Punkte : Eine auswärttge Poltttk , die offen
das Ziel verfolgt , so rasch, «als möglich einen
allgemeinen Frieden  zu erreichen,

ohne Annexionen  und
ungen auf der Grundlage
Zölke« " ~

Mann in einem Stoppelfelde aus allen vieren
kriechend, bis an den Park gelängt uno hatte
so von weitem den Uebergang nach dem Eiland
beobachten können.

Da die Russen überall umherschwärmten . war
er vorläufig in dem Getreidefeld geblieben und
dann erst « bei völliger Dunkelheit nach der
Landzunge geschlichen, Wo er bange Stunden in
der .Hoffnung ausharrte , daß vielleicht ein von
Deutschen bemannter Kahn vorüberkömmen
würde.

Tatsächlich hatte die Patrouille dann auch den
Seelenverkäufer , in «dem Mertens und Günther
Hartrvich saßen, bemerkt, aber nicht gewagt , ihn
anrurufen , «da zu derselben Zeit mehrere russische
Soldaten in der Nähe der Landzunge sich herum¬
drückten, «ohne diese jedoch,'zu betreten.

Diese Mitteilungen des Einjährigen übet die
Erlebnisse der von ihm geführten Grenzpatrontlle.
«so interessant sie auch««waren , wurden jedoch von
einer Bemerkung an Wichtigkeit weit übertroffen.
«die er zum Schluß «so nebenher machte, ohne deren
«wahre Bedeutung , besonders ffir Günther
.Hartwich, zu kennen.

Dieser, der mit mannhafter Energie die Sorge
und Angst um das Ergehen seines Von den Russen
doch offenbar Überraschten Vaters bisher unter¬
drückt hatte , horchte hoch«’cmf, als Barnah nun
seine Schilderung mit folgenden Sätzen schloß:
« „Ich möchte noch erwähnen , daß eine rujfische
Dragionerpatrouille gerade zu der Zeit , als «wir in
dem Roggenfelde versteckt lagen , einen gefangenen
Deutschen nach dem Gute an uns vorüber brachte.

Es war ein älterer Herr mit starkem, gau¬
meliertem Schnurrbart , gekleidet in eine dunkel¬
grüne Joppe und gelbe Reithosen , alles in allem
eitle imponierende Erscheinung bei seinem mäch-
tigen Körper und dem energischen Gesicht. «

«Günther wußte genug.
„Das «war mein Vater ", sagte er dumps.

„Also, wirklich gefangen ist er, wirklich gefangen !"
In dem großen Zelte, wo beim Lichte zweier

Laternen die Deutschen eben beieinander säßen,
wurde es plötzlich ganz, ganz kill

ohne Entschädi-
des Rechts - er

_er , selbst ihr Schicksal zu bestimmen , suk¬
zessive Maßnahmen zur Demokrattsierung «des

eeres und zur Verstärkung der militärischen
tacht anderFrontzurBerteidtanng

der Freiheit des Landes . Äuherdem soll eine
Reihe von sozialen , wirtschaftlichen und finan¬
ziellen Reformen geprüft werden . Auch zwi-
chen Arbeiterrat und Duma fanden Be¬

sprechungen statt.
Ein Aufruf gegen eine « Souderfriede»
Petersburg,  15 . Mai . (W. B .) Der

Petersburger Telegraphenagentur zufolge,
hat der Arbeiter - und Soldatenrat
einen Aufruf an die S o z i a l i st e n aller
Länder  gerichtet , der sich gegen die Jmpera-
listen in aller Welt wendet und erklärt , daß
die russischen Revolutionäre keinen Son¬
derfrieden  wünschen , derbem  deutsch¬
österreichischen Bunde die Hände freimachen
würde . Ein derartiger Friede sei ein Verrat
an der Sache der Arbeiterdemokratte aller
Länder . Der Aufruf spricht den Wunsch aus,
daß die von der russischen Revolution ver¬
tretene Sache des Friedens durch die Be¬
mühung des internationalen Proletariats Er¬
folg haben Möge und lädt die Vertreter aller
sozialistischen Gruppen zu einer Konferenz
ein , deren Einberufung der Arbeiter - und
Soldatenrat beschlossen hat.

Nieder mit dem Krieg
Berlin,  17 . Mai . lieberGegenströmuiigenftn

Rußländ teilt die „Vossische Zeitung " mit,' daß
es am 3. und 4. Mai in nicht weniger als 19
großen Städten zu gewaltigen Demonstrationen
gegen die einstweilige Regierung und teilweise
auch« «gegen die derzeitigen revolätionäreu Zu¬
stände überhaupt gekommen sei. Besonders charak¬
teristisch waren die Vorgänge in Moskau , über
die ein Augenzeuge folgendes berichtet : Gegen
Mittag des«4. Mai verließen wie auf Kommando
alle Moskauer Arbeiter die Fabriken und Werk¬
stätten und strömten auf den Hauptstraßen und
Plätzen zusammen . Gezen 2 Uhr versammelten
sich 10600 «vor dem Generakgvuvernewciit , wo
gegenwärtig «der Arbeiter - und Süläatenrat tagt.
Vorangetragen wurden Fahnen , «auf denen zu lesen
war . nicht nur wie in Petersburg : Nieder mit der
Regierung!  Meder 'mit Miljukow und Gut
schiow! sondern auch: Nieder mit dem
Kriege!  und zum ersten Make seit dem Aus
«örüch der Revolution : «Gebt uns einen
Zaren wieder!

Einigung in Petersburg
Lond ' on.  17 . Mai . (W. T B. Nichtamtlich.)

Wie Reuter aus Petersburg gemeldet .'vikd. kam
nach den Verhandlungen , die den ganzen Tag
über andauerten , eine Einigung zwischen dem
Vollziehungsausschuß des Arbeiter¬
und Soldatenrats und der provisori¬
schen Regierung  zustande .' Letzteres lvird
darüber Näheres bekannt gegeben. Drei Temokra
tisch« und dröi nationale ' Sozialisten treten ' in
das neue«Kabinett ein.

England und der Frieden
Englische Ablehnung eines BerstLudignugs-

friedens
London.  16 . Mai . (W. B .) Unterhaus . Ein

von den sozialistischen und zwei liberalen Mit¬
gliedern eingebrachter Antrag , die russische Ab¬
lehnung  aller imperialistischen Eroberung s-
und Vergrößerungsbestrebungen  zu be¬
grüßen und die britische Regierung aufzufor¬
dern , eine «ähnliche Erklärung abzu¬
geben  und gemeinsam mit den Alliierten die
Friedensbedingungen  im Einklang mit
der russischen Erklärung neu festzusehen, kam in
Verbindung mit dem Gesetzentwurf über die kon¬
solidierte Schuld zur Besprechung. Lord Robert
Cecil  erinnerte an die Erklärungen der Regie¬
rung über die Kriegsziele und sagte, diese seien
heute noch ebenso unverändert.  Auf die
Frage , ob die mit der früheren russischen Regie¬
rung abgeschlossenenVerträge noch!bindend seien,

sagte Eeeih das sei der Fall , solange sie nicht
von der neuen russischen Regierung abgeändert
werden . Bei der Besprechung der Frage nach
Annexionen fragte Cecil, ob Snowden und seine
Freunde den Vorschlag machen »oollten , daß die
Eingeborenen der früheren deutschen Kolonien
in Afrika der deuffchen Herrschaft zurückgegeben
werden und daß. Armenien und Syrien Wetter
unter türkischer Herrschaft bleiben sollten . Er »vies
auf Elsaß -Lothringen , die italienische Jrredenta
und Polen hin und sagte : „Wenn auch Handlun¬
gen der Gerechtigkeit und Wiederherstellung nicht
wohl ein geeigneter Kriegsgrund seien, es denn-
noch etwas ganz anderes sei, »venn diese Ziele
durch den 'Krieg erreicht würden , zu verlangen,
die Orüchte dieser wünschenswerten Errungen-
schoflen im Stiche zu lassen. Mit Bezug aui eine
Kriegsentschädigung fragte Cecil : Soll es für
Belgien , Serbien und Nordfrankreich keine Ent¬
schädigungen geben und keinen Ersatz für die
Vernichtung friedlicher Handelsschiffe? In der
Rede von Bethmann -Hollweg fehlt der Hinweis,
daß Deutschland bereit ist, anzugeben, welche
Friedeusbedingungen es annehmen
würde.  Wir sind entschlossen,««einen Frieden nicht
anzunehmen , der kein Friede sein würde . Der
Friede , den wir annehmen , muß ein gerechter
und dauernder Friede sein. >

Asquith  sprach die Ueberzeugung aus , du.
vorläufige russische Regierung werde eine An¬
nexion in deM Sinne annehme ü, erstens zur
Befreiung unterjochter Völker, zweitens zur Ver¬
einigung künstlich getrennter Völker und drtt-
tens zur Uebertragung von Gebieten zwecks Er¬
langung strategischer Stellungen , die der Krieg
als notwendig zur Sicherung gegen dre ständige
Angriffslust erwiesen zu haben glaube . Dre Er¬
klärung der russischen Regierung gegen Annexio¬
nen bezöge sich auf Eroberungen zum Zwecke der
Ausdehnung des Landes zur politischen und wirt¬
schaftlichen Machterweiterung , und Annexionen
in diesem Sinne würde keiner der Alliierten
durchzuführen oder zu rechtfertigen bereit sein.
Die früheren Erklärungen der Alliierten über
die Friedensbedingungen seien von der zivili¬
sierten Welt als bedeutungsvoll für die zukünf¬
tige Gestaltung der zwischenstaatlichen Beziehun¬
gen angenommen , und der Friede auf die¬
ser Grundlage würde der einzige fein,
der die gebrachten Opfer rechtfertigen würde.

Deutscher Reichstag
Berlin,  16 . Mai.

Kaempf  eröffnet die Sitzung

Abgwrd.
durch Er-

Präsident Dr.
um 10.15 Uhr.

Das Andenken des verstorbenen
neten Wallenborn (Zeutr .) wird
heben von den Sitzen geehrt.

«Me Aussprache über den
Etat des Reichskanzlers

wird fortgesetzt.
Abg. Schiffer (natl .) : Im Gegensatz .zum

Abgeordneten D. Naumann meine ich, wir soll¬
ten froh sein, wenn wir Heu Staatssozialismus,
von dem wir während des Krieges wahrlich
genug bekommen haben, sobald als möglich wie¬
der los würden . Freiheit in Handel und Wandel
ist nötig . Alles , was gesagt oder geschrieben
wird , muß von 'der stärksten Verantwortlichkeit
getragen sein, und dessen hätte sich auck» der
Abgeordnete Scheidemann gestern bewußt sein
müssen. Das parlamentarische Stzstem im Sinne
des Schlagwvrtes wollen wir nicht. Wir ,vollen
das Werk Steins und »Hardenbergs vollenden.
Wir wollen die Staatsfeindlichkeit beseitigen.-Eine
Brücke muß geschlagen worden. Das ist der Goist-
der Schützengräben . Das ist der Weg, den wer«
gehen müssen zum Heile unseres BaterlanM.
(Beifall links .).

«Abg. «Gröber (Zentr .) : Durch die Gegen¬
zeichnung soll lediglich die Rechtsgrundlage ge¬
schaffen werden für eine formelle Verantwort¬
lichkeit des «Kriegsministers.

Mg . Haase (Unabh . Soz .) : Wir sind durch
die Beschlüsse des BerfassungSausschusses ,ent-
täuscht. Eine gründliche Reform des Landtags,
Wahlrechts ist nötig.

«Mg. K r e t b (kons.) : Im Verfassungsausschuß
herrscht angeblich die größte Einmütigkeit . Me
sieht es aber tatsächlich aus ? Die Sozialdemv-
kratte stimmt den Befchlüffen unter Protesten

Alle bedauerten den «frischen, wütigen «Guts
besitzerssohn, der sich schon in dieser kurzen Zeit
als ein so mutiger Kamerad gezeigt hatte.

Leutnant von Stetten streckte «Günther jetzt
«Warn» die Hand hin . _ _

„Lieber Hartwich, tragen « re dresen « chrckiars-
schlag Mit möglichster Zuversicht", sagte er herzlich
„Die Russen werden Ihrem Herrn Vater ja kaum
ein Leid zuzufügen : es liegt ja nicht der geringste
Grund für sie vor , ihn schlecht zu behandeln ."
k Günther nickte sch«merzlich.

„Hoffen «wir 's. Wenn Sie ihn nur üik.t als
Gefangenen mit nach Rußländ hinein verschle-
pen !" fügte er leise hinzu.

Ter Rest der Nacht verlief ohne Zwischenfalle.
Vormittags gegen 8 Uhr, nachdem sich alles

an einem reichlichen Frühstück gelabt hatte , wurde
dann der „Panzerkreuzer " zu einer Erkundungs-
fahrr bereit gemacht.

Wieder führte Mertens das Steuer , während
Günther Hartwich den Maschinisten spielte.

Ebenso befanden sich auch die Maschinenge¬
wehre noch an Bord.

Zunächst ging's dem östlichen Ufer zu, wo die
Patrouillen in der verflossenen Nacht das Ge¬
räusch von Axtschlägen und fallenden Bäume in
dem Kiefernwalde gehört haben wollten.

Als die Gertrud in etwa 500 Meter Entfernung
am Ufer entlang fuhr , erhielt sie aus dem Ge¬
hölz Feuer . Dieses blieb jedoch völlig wirkungs¬
los . Die Panzerung bewährte sich auch jetzt vor-
züglich. .

Leutnant von Stetten , der mrt fernem scharfen
Glase das Gelände vor dem Walde absuchte, ent¬
deckte nun auch wirklich hinter einer dicht aM
Ufer errichteten und «Mit Baumzweigen »naslierten
Verschanzung eine ganze Anzahl von gefällten
Stämmen , die ohne Zweifel zur Herstellung eines
großen Flosses dienen sollten.

Die Erdschanze war . wie das nun lebhafter
werdende Gewehrfeuer verriet , gleichfalls besetzt.

Schon hatte Stetten den Befehl gegeben, die
Schanze mit den Maschinengewehren zu beschie¬
ßen . als die Russen sich ih-ver Artillerie zur Ver¬
treibung des gefähruchen Motorbootes zu be¬
dienen begannen-

Die erste Granate schlug fünfzig Meter vor
der Gertrud ein und wühlte das Wasser zu einem
wahren Wellenberge «auf.

Stetten , der das wertvolle Fahrzeug nicht
zwecklos der Gefahr der Vernichtung aussetzen
wollte , ließ Günther Hartwich sofort den Motor
auf volle Geschwindigkeit stellen.

Trotzdem gelang es dem nächsten feindl«ichen
Geschütz, ein Schrapnell ziemlich genau über dew
Kreuzer zur Entladung Au bringen.

Die Blcigeschosse pfiffen der Besatzung nur
so um die Ohren und durchschlugen auch an ver¬
schiedenen Stellen das Deck der Kajüte , das nur
aus einem leicht gewölbten Holzrahmen mit Oel-«
pappenbelag bestand. Verletzt wurde jedoch nie¬
mand.

Dafür gingen aber wieder die sechs folgen¬
den Schüsse weit daneben.

Dann stellte die Artillerie ihr Feuer als nutz¬
los ein.

Inzwischen war bas Motorboot an dew Fel¬
seneiland vorübergelaufen und strebte nach der
Bucht am westlichen Ufer zu, um auch den G«uts-
gebäudcn einen Besuch abzustatten.

Auch hier prasselte dem«sich«nähernden Fahr¬
zeug ein Geschoßhagel entgegen.

(Fortsetzung folgt .)
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Areitog, 18. Mai LVI7

za. Herr Naumann preist im Plenum doS varla-
plentarische System , Herr Schiffer lehnt es ab.
imb Herr Gröber schweigt. (Heiterkeit.) So fällt
alles wieder auseinander . (Sehr gut !)

Der .Etat des Reichskanzlers wird bewilligt.
Der

Militäretat
ist der nächste Gegenstand der Tagesordnung.

Mg . Stück len (Svz .) : Die barbarisch« Strafe
des Änbindens muß beseitigt werden. Für Luxus-
Formationen , wie die Gardedukorps , wird nach
dem Kriege kein Geld mehr vorhanden sein. Wir
werden und müssen zum Bolksheer kommen.

Mg . 8v i rth (Zentr .) : Die Soldatenmißhand-
lungen verdienen die strengste 'Verurteilung . Ein
Leutnant hat einen Soldaten auf offener Straße
geohrfeigt . Das durfte nicht Vorkommen. Vom
Kriegsministerium wurde das strengste "Vorgehen
zugesichert. Die direkt Vorgesetzten Oberkomman-
dos denken aber augenscheinlich anders darüber.

Abg. Gunßer .(Vpt .) : Die Taten des Roten
Kreuzes verdienen das höchst« Lob. Die Aus¬
hebung der Mannschaft muß mehr kontrolliert
werben. Sie darf nicht in Bausch und Bogen vor¬
genommen werden . Nur .gesunde Leute dürfen
eingestellt werden . Das Mannschaftsessen ist
schlechter geworden . Jeder tüchtige Soldat muß
Offizier werden können, ob er das Einjährigen-
zcugnis hat oder nicht.

Mg . Thoma (natl .) : Die Beschäftigung von
Offizieren rn den besonderen Dienststellen ent¬
spricht nicht immer den Anforderungen der Ge¬
rechtigkeit und der Sparsamkeit . Offizieren , die
seit vielen Jahren den Offiziersrock getragen
haben, sollte man ihn nicht gewaltsam aus-
zrehen.

Aheivische Bo  lkszeitung

Kleine politische Nachrichten
Abg. Wallenborn f
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36 8^ 271 Mark auf Weiß^ und 1979R6 Mark
au > Rotmost) erzielte . Die größte Weinbergflüche
stand rn Elsaß - Lothringen  mit 23 601 ha
ilÄiTt et6/f E 149233  dl im Werte
^ 463 0̂816  Mark dann folgen Bavern mit
I3 fff ô . 198 848  dl Ernte im Werte von

Mark Hessen  mit 13 029 ha und
280925 hl Ergebnis rm Werte von 41 426 491
Mark . B a d e n mit 11656 ha und einer Ernte von
-14572 hl rm Werte Von 13 655 280 Mark und
Württemberg  mit 11454 4 ha und einem
Ertrag vbn 70276 hl im Werte von 10 898 310
Mark . nÄjpT-isTij

Berlin . 1. Mai.

tagsabgeordnete Wallenborn  ist Heute früh
rm St . Annastrft in Berlin -Südende gestorben.

Kirchliches
Konsekration des neue« Münchener Nuntius

»Agenzia Stefani " be-
«Eet. ^Heute ^morgrn erteilte der Papst dem zum
Apostolischen Nuntrus in Bayern ernannten Mon¬
signore Pacellr die Bischofswerhe. Der Zeremonie
wohnten dre Kardinäle Gasparri , Vanutelli , Sea-
vrmellr und Frühwirth bei, ferner die Vertreter
des diplomatischen Korps beim Vatikan , die Ari-
stokrake und zahlreiche andere . Ter Papst verlieh

rü. -^ „f4” mlt  Brillanten und Rubinen
geschmücktes Brustkreuz, sowie ein aus wertvvll-
[ ™ Material mit Miniaturen geschmücktes Meß-
buch Ter Kardrnalstaatsjekretär und das Perso-
nal des Staatssekretariats übergaben Pacclli , der
am nächsten Sonntag nach München reisen wird,
ebenfalls prächtige Geschenke.

s. D ö ch st a . M . Nächsten Sonntag um 3 llhr
nachmittags ist für Höchst und Umgebung Ver¬
sammlung des Dritten Ordens.

Aus aller Welt
Gießen,  15 . Mai . In der Stadtverordneten-

. . Iltzung wurde bedauert , baß ein stsuck-er init
An der weiteren Diskussion nahmen die Mgg . I Grundstnckspachtpreisen überhand nähme.“Es kom-

Werner -HeMeld (D. Frakt .), Büchner (Unabp
Soz .), Hoch (Soz .), Kuhnert (Unabh. Soz .),
Schopflin sSoz .) teil . Auf eine Bemerkung des
letzteren hin äußerte sich

'KriegSmimster v. Stein : Auf die Beur-
1audung von Leuten an der Front  bat
der Bvegsminister keinen Einfluß , das ist Sache
des Truppenkommandeurs . Aus jeden einzelnen
ME kommt es an er ist ein Teil des Ganzen.
Der Krtegsminister hat nur das Recht der Nach-
prüsi^ Mw kann wohl auch ein Gesuch befürwor¬
te, - Er wirb sich aber hüten , in die Machtbefug¬
nisse anderer .einzugreifen . Für eine solche Er-
Weiterung meiner Zuständigkeit , für dieses
Danaergeschenk, würde ich mich bedanken.

!Abg. Scheide mann (Soz .) : Das Wort des
Kriegsministers zielt auf denVerfassungsausschuß

aS ...fff  dom Danaergeschenk sprach, ffiit
dem leweiligen Kriegsminister ein

^ ? dnkmachen.  sondern der Volksvertretung
die verfassungsmäßigen Rechte sichern. (Sehr rich
ttQl  UNks .)

jähe . Müller - Meiningen (Vpt .) : Ich be
dauere die Tonart des Kriegsministers vom
Danaergeschenk Ich nehme sie ihm nicht übel,
wohl aber nehme ich .es ihm übel, daß er so
wenig parlamentarischen Sinn hat . Wir werden

K Ak'öÄf ” **
Dr . Cohn (Unabh . Soz .) : Unsere Ver-

lkuug der besetzten -Gebiete erfolgt .nicht in
en Interesse , vielmehr in räuberischem Sinne
!äfideiist Kaempf  ruft den Redner zur Ord-

^d? 9-) .Ein Milrtarschriftsteller hat sich dahin
mrsgespvochen, die Bevölkerung in den besetzen
K " L ' L W “ - « ■*« " E.
toÄS ' Ü 4ein:  Wer hat dieseSchrift
es^ aenau ^ Die ' lÄ *-?/ b' W !) Wissen Sie~ , ßeü? Ujl Schrift lst anonym erschienen.
Keineswegs ist erwiesen, daß der Verfasser E
eigene Meinung darin zum Ausdruck bringt oder

me schon jetzt vor , daß für den Morgen 625 Mark
ge,ordert würden . Diesen Wucher müsse die Stadt
s - Meinte der Redner , Beigeordneter Grünervald,
durch Abgabe billiger Grundstücke bekämpfen.

iFrankenthal,  17 . Mai . (In der Zucker¬
fabrik 'ereignete sich gestern eine Explosion. Ei,l
Gebäude ist eingestürzt , das Dach des Kesselhauses
wurde durchschlagen. Durch einen Kanal fuhr eine
Stichflamme und zerstörte den Mühlenneubau.
Zwei am Kanal beschäftigte Maurer sind gestor¬
ben, ein junger Zementierer wurde tot aus den
Trümmern gezogen, einer liegt noch darunter.
Zwölf Personen wurden leicht verletzt.

Hamburg.  Die Hamburger Hochbahn hat
au ? ßämtl ch-n Linien ii^ -Söetri&bVeso'en Köhlen¬
mangels bis auf weitep
Maßnahme sind erhebst
entstanden.

eingestellt . Durch diese
Verkehrsschwieriakeiten

Aus der Provinz
Erbach  a . Rh ., 16. Mai . Vizefeldwebel

Markus Kr ahn wurde zum Leutnant  d . R.
befördert . - .

Winkel,  16 . Mai . Die Chemische Fabrik vor¬
mals Goldenberg Geromont u. Cie., hat der Ra-
stonalsstfstlna für die Hinterbliebenen der im
Kriege Gefallenen 100 000 Mark überwiesen. Hier¬
von sind 50 000 Mark für den Rheingaukreis
20 000 Mark für den Stadtkreis Wiesbadenund
30 000 Mark für das Zentralkomitee Berlin be-
fstmmt.

iüuj hem $Röeitt 9au, - 17. Mai . Zur
Rattonalsstftung für dre Hinterbllebenen der im
■ sind im Rheingaukreis bis
jetzt 210 788 Mark gestiftet worden.

Weilbach,  15 . Mai . In der Familie des
Aufsehers Franz Hochheimer dahier hat sich

_ _ VUCL, gestern der Klapperstorch mit zwei kräftigen
«JJt Er kommt zu dem Schluß, daß ein ewiger Buben eingestellt . Bei seinem letzten Besuch hatteFriede nicht möglich ist.

Eg - ^5, Trampczinski (Pole ) : Es sind
tL̂ r40l >00 Pferde in Mrlen genommen worden.
^ (kvnf.) : Uns steht die Not des
eigenen Volkes am nächsten. Wir würden sonst
leiste sew unsere eigenen Lands-
»,> Ebg - Dr. Stresemann (natl .) : Das Wort
sî ^ ^ 9^nk bedauere ich tief. Es handelt

'" Hk um Geschenke und Personen . Es han-
Verfasfungsfragvn . Heer

Mw Volk sind doch kern Gegensatz. Das deutsche
^ n letrwr Gesamtheit ist die Armee.

G r ö b e r (Zentr .) : Die Worte des Kriegs-
winisters waren nicht geeignet, die Einigkeit zwi¬
schen Reichstag und Bundesrat zu fördern . Man
wllte uns nicht verletzen. Das ist nicht die richtige
Behandlung gegenüber den .vaterländischen und
opferwilligen Beschlüssen des Reichstags , daß bei
erster Gelegenheit mit aller Schroffheit gegen uns
Stellung genommen wirb , die wir mit aller Ber-
antwvrtlichkeit gehandelt haben. Ich wünsche,
daß die Aussprache Nicht wieder auf einem falschen
Gleise erfolgt , sondern in einer Form , die beiden
Teilen gerecht wird.

Der Milttäretat wirb bewilligt.
Bei dem Etatgesetz erklärt Dr. Gradnauer

Soz.). daß seine Partei angesichts der ungerech¬
ten neuen Steuern den Etat in der Nesamtabstim-
inung- ablehnen werde.
. Mg . Ledebour (Unabh . Soz .) schließt sich
»m Namen seiner Fraktion dieser Erklärung am

Das Etatsgesetz wird angenommen . Die Re¬

er zwei gesunde Mädels mitgebracht . Das ist auch
em . Ẑweikindershstem", aber ein anderes als das
berüchtigte französische.
, . \ F .̂ derseelbach,  17 . Mai . Der Land- , , - „ lt ^num ^ uenH-namm-

Sahn wurde durch den Hufschlag lung des St . Elisabethen -Be ^ ins schst ^ ie
fernes Vierbes Pr fM nn *„  Präsidentin eröffnet « dieselbe um 5yl Uhr und

, , , . Reichstagsabg . Dr . Becker
brachte eine kleine Anfrage , ein , ob die Höchst¬
preise für die Weinernte 1917, deren Festsetzung
erwogen werde, auch Güteunterschiede der Wein-
baugebiete und Weinbergslagen und Unterschiede
zwrfiyen ungekeltert und schon vorbehandelt ver-
rauften Weinen beEcksichtigen würden.

Auszeichnungen
Mit dem Eisernen Kreuz wurden ausgezeichnet:

Hauptm. d R. Georg Reichert (Mvn !abaur>, 1. Kl.
Ofttriers,teilvertreterWilh. Meier  Oberselters', I.Kl.
Untewsttrrer Phil. Bauer (Hattersheim ).
Untewfftzrer Paul Klemm (Oestrich ).
Unterostrzier Karl Schäfer (Selters >.
ObermaschiNlstenmaat Bach. Graeff  Montabaur ).
Gefreiter Tom Kunst  Montabaur,.
Gefreiter RudolfS chep p (Rüdesheim).
Gefreiter Hugo Schnug (Selters).
^Eturmmann Josef Lenars (Montabaur ),i Jvsef «Heröel  sMonta^aur).

Aus Wiesbaden
Himmelfahrtstag

r,J^ er «?c? rl0e  Feiertag brachte uns einen herr¬
lichen Nachmittag und Abend : es war ein rich-

^cateittag . Ein willkommener Landregen «am
'' " ktwoch und in der Nacht, hatte wohl manchen

tn  dre Ferne vereitelt , und so inußren
sich Brele mit einem Spaziergang ur den Wald
begnügen. Der Verkehr auf dem Hauptbahnhofwar nur maßrg.

Die Beratungsstelle für Gasverwertnng und
. Bolksernährung

wird , wie aus dem Anzeigenteil unseres Blattes
hervorgeht , nächsten Freitag über „Selbsthilfe
leini Zuruckschlagen von Kochflammen" sprechen
la,,en . Da der dem aktuellen Interesse des zu
behandelnden Gegenstandes ein großer Zuspruch
zu erwarten ist, wird der nachmittags 4 Uhr be¬
ginnende Vortrag im StadtverordnetenfitzunaZ-
ziinnier stattfinden.

Neuer Metzgerladeu
Woche ab ist die Metzgerei

Aorkltraße 12, zum Fleischver¬
kauf zuMlassen worden . Wer sein Fleisch in
t « I-m Gkschäft„ r beziehen wün,cht.7ann »
^ " "1 ,9- Mat seine Kletschkarten imLaden Yorkstraße 12 Umtauschen.

St . Elisabethen-Berein
Am Dienstag fand die Mitglliederversamm-

eberrso. die Resolution Nebel auf Herbeischaffung
Maschinen und Pferde aus

den besetzten Gebieten.
W folgen die Beamtenfragtzn.
'Ohne weitere Aussprache werden die Borschläqe

rr allen drei Lesungen angenommen.
Damit ist die Tagesordnung erledigt.
Präsident Dr . Kaempf:  Wir stehen am Ende

nner zwar mcht langen , aber arbeitsreichen Ta-
- lang der Kommissionen wie des Plenums . Wenn
^ ^ einzelnen Punkten eine Einhelligkeit desHauses

(stcht erzrelt worden ist, so finden wir uns doch
einmütig und geschlossen  wieder zusam-
«len rn dem unbeugsamen Willen, unser Land

, wch außen für die Zukunft zu sichern und dem
putschen Volke die freie geisstge und wirtschaft-

Me .Entwicklung zu gewährleisten. In diesem
, sstine kämpfen wir an der .Front wie in “der

;i fctmett mit dem ganzen Volke und mit dem
anzen Heer und der ganzen Marine für Kaiser
Nd Reich. (Lebhafte Bravos !) Damit , meine

^ ^ eu,,darf ich die Sitzung schließen, indem ich
Mwen m die Heimat die besten Wünsche mitgebe

" der Hoffnung , daß wir uns am 5. Juli unter
«cklicheren Verhältnissen hier wieder zusammen-

u . (Lebhafter Beifall .) — Schluß 7 Uhr.

seines .Pferdes erschlagen.
,i . Vom Lande,  16 . Mai . Am 1. Juni findet

wiederum eine Mehzählung statt . Die statistischen
Erhebungen sind notwendig , um die Fleischver¬
sorgung einheitlich gestalten zu können.
* P*^ Omo Biele Wirte tn den gern¬
besuchten Landorten machen bekannt, daß sie zu
Pfingsten ihre Pforte geschlossen halten . Man
kann es ihnen nicht verdenken ; ihre Vorräte
namentlich an Aepfebvein — sind knapp und
wenn sie darnit etwas haushälterisch verfehlen
und diese nicht an einem Tage voii beit Aus-
lluglern wegtrinken lassen, so werden ihnen' ihre
Stammgäste schließlich dafür dankbar sein.

Nastätten.  16 . Mai . (Stadtkinder aufs
Land.) Aus dem Industriegebiet am Niederchein
smd am Samstag 170 Kinder mit der Kleinbahn
zum Landaufenthalt nach Gemmerich, Miehlen
Marienfels usw. weiter befördert worden.

al . Vom Main,  16 . Mai . Unsere Bie¬
nenvölker , welche im großen und ganzen durch
den harten , langen Winter , sowie den kalten
Marz und nassen April in befriedigender
Weise gekonmten sind — nicht ausgeschloffen
ist, daß manche Bienenzüchter ganz erhebliche
Verluste erlitten — fände t seither in der Na¬
tur einen reich gedeckten Tisch, rat welchem sich
öte fleißigen Tierchen nicht nur labten , son¬
dern auch Futter für dte junge Brut bereiteten
irnd auch recht erhebliche Mengen Honig in
ihren Wohnungen aufstapelten . Wenn auch
die Pracht bei der Obstblüte ihrem Ende zu¬
neigt , so werben die emsigen Immen sicher
noch genügend Futter von den später blühen¬
den Pflanzen einsammeln können . Mögen sich
die Honigvorräte im Laufe dieses Sommers
recht ansehnlich vermehren — in dieser schweren
Zeit ist alles willkommen . — Aus der Feilte
des in Höchst wohnenden Invaliden Emmerich
Braun sind bisher 13 Mitlieder dem Rufe zur
Fahne gefolgt , nämlich 4 Söhne , 4 Schwieger¬
söhne und 5 Enkel . — Die von Höchst abge¬
gangene ostpreußische Ferienkolonie hat in
Eyükuhnen eine ausgezeichnete und überaus
herzliche Ausnahme gefunden.

Weinbau
Die deutsche Weinernte 1916

Die gesamte im Jahre 1916 in Ertrag 'stehende
Rebfläche von 91815,2 ha ergab 1076111 hl im
Werte von 150 779 306 Mark nach den Herbst-
ermittelungen , während der Wert dieser ' Ernte
mehr als doppelt so hoch ist. Der H'crbffwert

"teilte dann der 2. Präsidentin Frl “ Blo em
^ Wort zur Verlesung des Protokolls der
letzten Mitgliederversammlung . Aus dem
Jahresbericht der Schriftführerin , Fräulein
ctf PuL° m£ nn .'  entnahmen wir , daß der
Elisabethen -Berein neben den Lebensmitteln,
Barzuwendungen an dte Armen austeilte , da
manche Lebensmittel nicht mehr zu beschaffen
waren . Es wurden in den drei Psarrgemein-
^ FamMen unterstützt , 37 Witwen mitKindern , 85 Witwen ohne Kinder , 34 einz . Pcr-
l° uen uud 8 Wöchnerinnen . Zu Weihnachten
Irrten die Armen noch mit Wäsche und
Strümpfen beschenkt werden . Eine Samm-
l -rng für den »Frauendank " 'fand unter den
aktiven Mitgliedern statt : auch bei der Grün-
dung der Dienstbodenstube hier , beteiligte sich
der Elisabethen -Berein durch eine Geldspende.
Im Februar feierte der Elisabethen -Berein
Ns, -? 0-Mhrmes Bestehen mit einer kleinen
Messe und Generalkommunion , auch gingen
dem Verein verschiedene GlückwunschscG-eiben

Anna R u p p e r t verlas den Kasien-
Ausgaben für Lebensmittel be-

trngen 7631,64 M,  für Brot 2285,83 Ji,  Suppen-
J 99;10  A 540,89 M,  Kartoffeln

Dre Gesamteinnahmen betrugen
9937,76 M und zwar Beiträge der inaktiven
Mitglieder 1198,50 Ji,  Opferstock 708,60 J {,
Kollekte rn den drei Pfarrkirchen 900,82 M,
Ertraa der Lotterie 1903 M,  Geschenke und Zin¬
sen usw. Der Barbestand am 1. Januar be-

4057,63 Ji.  Der Schatz Meisterin wurde
Entlastung erteilt . Herr Geist !. Rat Stcckst-
psarrer Gntber  sprach dem Elisabethen-
Beretn für die geleistete Arbeit im verslosse-
nen Jahre den herzlichsten Dank der Pfarr-
Äsch -° i atm,m

Bevölkerungspolitik
^Ä oicIen  Fragen , die sich uns wäh-

Krieges entgegenstcllen , ist diejenige
des Bevölkerungsproblems wohl eine der wich-

Kriege wohl gar die
wichtigste Frage überhaupt werden . Der Krica
der so einschneidende Veränderungen in nn-
ftrem ^Volksbestanöe Hervorrust , stellt uns eine

"U -FAanbe . Der Wiederaufbau unse¬
re ^ Esbestaudes muß daher unser eifrig.
steS Bestreben fern . Uns über diese so wichticw

rage zu unterrichten , sollte unsere besondere
^2 * Es ist daher zu begrüßen , daß der

Kathvl . Kaufm . Verein Wiesbaden am nächsten
Ssnntav , den 90. ds . MtS >, nachmittags 5 Uhr,

§tt -^ ^ ? ^ ^ KsenstraHe 29) über das
Thema <nrren Mwtrag halten läßt . Als Vor¬
tragender ist Professor Manns-  Frankfurt
gewonnen . Eintritt frei , Gäste willkommen.

Heiterer Abend im Kurhaus
Im fast vollbesetzten kleinen Kurhaussaal aal

am Mittwochabend der Münchener Hofschauspielev
Max Hofpauer eine Reihe ernster und heiterer
Dichtungen zum Besten. Der Künstler ist nicht
zum eritenmale vor das Wiesbadener Publikum
getreten , seine reife , von einer diskreten Mimik
unterstützte Vortragskunst , in .der er sich be¬
haglich mitzuteilen weiß, ist ja bekannt . Leider
waren es manche seiner Bortragsstücke ebenfalls
viel Neues bot er nicht, so hätte das Gedicht
von Osttm „ Tante Röschen" (das überdies sächeln-
den Tonfall erfordert und leicht den Schatten
Marcell Salzers beschwört, füglich fortblerben

auch die den Abend einleitende . „Himm¬
lische Geichichte„ Das Dirnlein " (auch vonOstini ),
schien uns recht fehl am Ort ; freilich konnte Hof.
pauers Vortragskunst über die Albernheit seines
Inhaltes hinwegtäuschen. Die Rezitationen , un-

ich Sachen von Blumenthal , Ettlinger
und schließlich einige Stücke ans A. de Noras
dra,tischen Bayern - Kciegsgeschicktch.n befanden
nurden von dem Publikum mit Dank und IS
fall ausgenommen. , 4

Cäcilienvereins -Konzert
Es sei auch an dieser Stelle noch besonders

b" aufaumerk,am  gemacht , daß eingetretener
Umstande halber der Beginn des Konzertes am
Sonntag auf 6Vs Uhr verlegt werden mußte.

Der „Möwefilm" im Thaliathentcr
. Der heute Abend im Kurhausfaal unter
der technischen Leitung des Thaliatheaters zur
Aufführung gelangende amtliche Marinefilm
„Graf Dohna und seine Möwe " erscheint ab
morgen Samstag zu ermäßigten Eintritts-
preisen auf dem Spielplan des Thaliätheaters.
Näheres die morgigen Inserate.

Verhaftet
wurde ein entlaufener Fürsorgezöglina . der
hier den Raub von Handtäschchen alleingehen,
der Damen als Spezialität betrieb . ’

Selbstmordversuch
S®ir lesen ihr Frkftr . Gen.-Anz. : In etnei«

Hotel am Hauptbahnhos versuchte sich em Sonn-
tag ein neunzehnjähriger Laborant .aus Wies-
b a de n das Leben zu nehmen . Er zersckmitt sich
mu einem s'chaisien Messer den Hals , wobei die
Speiseröhre und die Luftröhre ganz zertrennt
wurden . Außerdem brachte er sich' mit dem Messer
eine schwere Verletzung an der li'nken BrM bei
wodurch die Lunge verletzt wurde - Auch die Puls-
-oeln an beiden Armen hat sich der Lebenstnüde
zu offnen versucht. Er wurde bewußtlos in seinem
Zrmmer ausgefunden und in hoffnunrWsem Zu¬
stand rn das städtische Krankenhaus gebratcht.

Aus dem Dereinsleden
'Jugendabteilung des Kath . Frauen-

>bundcs . Wegen des Cäcilienkonzertesfällt die Chor¬
probe am Samstag aus und -ne GesangsEeilung
tritt zugleichm die Sommerferien ein. ;

Amtliche Wasserftands-Rachrichten
Rhein

17. Mm 18. Mal
Main

17. Mai I8. M i

Waldshut — Würzburg
Kehl — Lohr WWMW

Maxau — Aschaffenburg —

Mannheim — — Gr. Steinheim 1.39 1.37
Worms
Mainz

1.60
1.73 1.88

Frankfurt
Kostheim

2.33
1.38

2.35
1.46

Bingen
Caub

2.21 — Wimpfen— - • Neckar.

KURSBERICHT
mitsetellt roa

GeürDüer Krler, Banft-Gescööft, mztMm
NewYorker Börse 14. Mal' New YorkerBörss 14. Mal'

Eisenbahn -Aktien:

Atcb .Top. SantaF6c
Baltimore & Ohio
Canada Pacific .
Chesapeake & Ob . c
Chic . Milw. St. Paule
Denver & Kio Gr. c
Erie common . .
Erie 1 st pref . . .
Illinois Central c. .
LouisvilleNashville
Missouri Kansas c.
New York Centr . c.
Norfolk &Western c.
Northern Pacific c.
Pennsylvania com .
Reading common .
Southern Pacific
Southern Railway c.
South . Railway pref.
Union Pacific com.
Wabish pref . . .

69 .—
69.—

159.-
56 ',.
717,

11 .—
23°/.
35 >/.

1008/.
121V.

5*/,
87'/.

H9V,
100 .-

51 '/«
'86 V.
91.—
24 -/,
52 ’/,

1331/.
45-,.

Bergw .- u. Ind . Akt.
Am er. Can com . .
Amer . Smelt .&Ref .c
Am er. Sug . Refin . c.
Anaconda Coppor c.
Betlehem Steel c. .
Central Leather . .
Consolidated Gas .
General Electric c.
National Lead . .
United Stat . Steel c.

n i * ,, P-
Eisenbahn -Bonds:

4°/0 Atcb . Top . S. F6
4 1/«0,, Baltim .&Ob io
4 '/, 0/0 Cbes . & Ohio
3°,«Northern Pacific
4°/, »
4°/0 8 . Louis & S . Fr.
4°/0 South . Pac . 3929
4°/0Union Pacific cv.

42*/.
98 .—

100 °/,
77V.

122 »/.
84 '/.

117*/.
117.-

35* —
89. -
78 V.
04V.

89 .-
62 l,,
81V,

89 .—

AmHlciie Devisenkurse Der BerlinerB3rse
tiir telegraphische

Auszahlungen
vom 14. Mai.

Geld | Brief
| vom 1 5. Mai

Geld | Brief

264»/.
184.—
194>/.
188V.
126'/.

265'/.
184'/?
194 V.
188»/,
126»/,

264*/.
184'/,
194»/.
188»/.
126*/,

265'/.
185.—
194»/,
189'/.
126V,

64.20 64.30 64.20 64.30
80 V. 81V. 80 V, 81 »/,

125 V, 126'/. 125'/, 126 '/,

20.40 20.50 20.50 20.60

New York 1 Doll.
Holländ ICO fl. .
Dänemark 190 Kr.
Schweden 100 Kr.
Norwegeu 100 Kr.
Schweiz 100 Fr.

Budapest ) 100 K-
Bulgarien 100 Leva

Barcelona) 100 Pes ‘
Konstantinopel
I türk. £
Ankauf von russ ., flnnl., serb ., Italien ., portuoles >

rumän. und Victoria Falls Coupons.

Bestellungen
auf die „Rheinische Dolkszeitnng " werden jederjeh
entgegengenommen bei der Post, bei sämtlichen
Agenturen und bei der Hauptgeschäftsstelle. ' Wies,

baden. Friedrichstratze 30, Telefon 636.
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Theater. Kunst, Wissenschaft
Königliche Schauspiele

Nach fast -rveijähriger Pause konnten wir
gestern unsere bekannte und beliebte Hofopern-
sängerin Frau Anni HanS - Zoepffel  in der
Drei -Frauenrolle „Hoffmanns Erzählun¬
gen " begrüßen . Wie groß die Beliebtheit der
Künstlerin immer noch, und mit vollem Recht
ist, bewiesen die herzlichen Ovationen , die ihr
nach allen Aktschlüssen bereitet wurden und die
herrlichen, reichen Blumenspenden . Die Begei¬
sterung war echt und berechtigt, denn die Künst¬
lerin verfügt noch immer über den ihr eigenen
Wohllaut in der Stimme , die anerkannte Kunst
ihres Gesanges und die vorbildliche Deklamation,
mit einem Wort, Frau Hans -Zoepffel hat eben
Kultur im Äescmg.

Auch darstellerisch bot die Gastin ein abge-
cundeteS, in sich geschlossenes Bild der drei so
grundverschiedenen Frauenrollen . Puppengleich,
ohne Uebertreibung , als Olympia , versührerisch
und spielerisch als Giulietta und ernst, doch hin¬
gebend aL Antonia.

Hoffentlich haben wir setzt wieder öfter Ge-
legercheit, unS an der Kunst der Frau Hans-

. ffel zu erfreuen , die Intendantur wird da¬
mit sich und dem Publikum einen guten Dienst
erweisen.

LlS Cochenille, Pitichinaccio und Franz ga¬
stierte Herr Graes  und soviel sich aus diesen
unbedeutenden Rollen feststellen ließ , verfügt der
.Sänger über einen angenehmen , kräftigen Tenor,
aber wie gesagt, man müßte ihn erst in einer
größeren Gesangsrolle hören, um über seine
Stimme ein Urteil geben zu können.

Nicht unerwähnt sei auch noch Frl . Doep-
ner,  welche im letzten Akte als die Stimme
von Antonias Mutter mit einer braven , stimm¬
lich sehr schönen Leistung aufwartete . E—t.

Standesamt Wiesbaden
\ Gestorben . Am 3. Mai : Ehefrau Agnethe Lä¬
ger, geb. Mohr , 35 L . — Am 5. Mai : Dienst¬
mädchen Karvline Rcinbothe, 18 I . ; Taglöhner Wil¬
helm Stillger , 60 I . ; Kaufmann Heinrich Daub,
47 I '. ; Christine Werkmeister, 7 Monat ; Witwe Wil¬
helmine Hallberg , geb. Trapp , 95 I . — Am 6. Mai:
Fuhrmann Ptaximilian Röder , 53 I . ; Witwe Johanna
Molzberger , geb. Sinz , 63 I . ; Luise v. -Bunge,
ohne Berus , 84 I . ; Erich Weis , 11 Mt . ; Tag-
löhner Wolf Nicd, 62 I . — Am 7. Mai : Ofensetzer
Christian Jung , 64 I . ; Wilhelmine Schnabel , 1 . 1 . ;

zleijchverteilllng.
Die Metzgerei Ernst Bollmer.  York-

stratze 12, ist von nächster Woche ab zum
Fleischverkauf nett zugelassen . Fleischkarten,
welche zum Bezüge in dieser Metzgerei be¬
rechtigen , können am Samstag , den 19. Mai
gegen Rückgabe anderer Karten im Laden
Yorkstraße 12 in Empfang genommen werden.

WteSba - en,  den 17. Mai 191 7.
Der Magistrat.

leitag
kr VrrtkllMil-Ziimisviig.

Die Bäckerei K. Hänser . Moritzstraße 8
hat ihren Betrieb und damit den Brot - und
Mehlverkauf eingestellt . Bei derselben ein¬
getragene Kundschaft hat bis zum 3. Juni 1917
ihr Brot und Mehl bei der Bäckerei Stocken-
hofer , Moritzstraße 13 zu beziehen.

Zwischenzeitlich kann die Kundschaft einen
anderen Bäcker wählen.

Wiesbaden,  den 16. Mai 1917.
Der Magistrat.

Beratungsstelle
fit Stimmt»»»»«i Miniiihk«»»

Marktstrabe, «.
Vorführungen

jede« Mittwoch- und Freitagnachmittaa4 Uhr.
~ »not wird noch gesprochenIm laufenden Monat

über
n von

athaus.
Am 18. »Selbsthilfe beim

Kochflaurmen " (Vortrag im
Zimmer 86), -

Am 38. Die Kochkiste.
Am 38. Das Dörren.
Am 30. Die Kochkiste.

Karten für vorbehaltene Plätze werden in
der Beratungsstelle unentgeltlich auSgegebeu.

ixo ac aacccoccaoooocgaoooooc
Für Ptarr-BimiotheRgnl

In der Vatikanischen Druckerei wird zurzeit
hergestellt der neue

Codex iuris canonici.
Es werden drei Ausgaben veröffentlicht

werden und zwar:
». eine kleine Ausgabe (9X15 cm) auf

indischem Papier zum ungefihren Preis
von 6 Mk. eingebunden.

2. einemittiere Ausgabe (12X19*/*cm) auf
dünnem Papier zum ungefähren Preise
von 13 Mk. eingebunden.

-3. eine große Ausgabe (161/,X26 cm) *uf
starkem Papier sum ungefähren Preise
von 20 Mk. eingebunden.

Oonrasbestsllunsen
auf das Oberaus wichtige Buch nimmt schon

jetzt entgegen

Hermann Hauch/ButWranSluni
Wiesbaden , Friedrichstraße 30.

Q]OOGCXX30 0 0 00 CX3000DCX 30 0 CCa

wer Rriegrbeschädigte
Kanfleute, Bürogehifeu und Arbeite»

aller Berufe benötigt, wende sich an die
verirttlelrrngrsteSe für Arlegdeschädlgte

nn Arbeitsamt
Dotzheimer Straße 1

Streckenarbeiterinnen gesucht
Meldung vormittags von 11V3 und nachmittags von 6 ’/, bis

7 '/, Uhr Luisenftratze 7.
Wiesbadener Straßenbahnen.

Allen Verwandten und Freunden
die traurige Nachricht , daß es Gott
dem Allm &chtigen gefallen hat , meinen
lieben Gatten ,den treubesorgten Vater
seiner Kinder , Herrn

Curl Mich II.
nach l ‘/3 Jährigem , im Kriege zuge¬
zogenem , mit großer Geduld er¬
tragenem Leiden versehen mit den
hl . Sterbesakramenten heute morgen
4 Uhr ln die ewige Heimat abzuruien.

Die trauernde Gattin
Josefine dandüch geb.Bibo

und Kinder.
Kiedrich,  den 17. Mai 1917.

COclllen-VeretiiC.V.
WIESBADEN.

Im grossen Saale des Kurhauses:
Samstag , den 19. Mai, abends 7 Uhr :

Hauptprobe
und

Sonntag , den 20. Mai, abends 6V*Uhr:

3. Vereins - Konzert

Missa solemnis
von L. van Beethoven

für Solostimmen , Chor und Orchester
Leitung : Herr Musikdirektor Carl Schuricht

Solisten:
Frau Cahnbley >Hinken , Kammersängerin,
Würzburg , Fräulein Meta Reidel , Konzert¬
sängerin ,Amsterdam , Herr Anton Kobmann,
Konzertsänger , Frankfurt a .M., Herr Professor
A. Fischer , Kammersänger, Sondershausen,

Orgel : Herr Organist Petersen.
Orohester : Verstärkt . Städt . Kurorchester

Eintrittspreise : Logen und Mittslgslerie 1. Reihe
Mk. 5.—, 1. Parkett bis 2D. Reihe Mk. 4.—, 1. Parkett
21.—26. Reihe Mk. 3.—, 2. Parkett und Ranggalerie

Mk LM Ranggalerie Rücksitz Mk. 2 —

Hauptprobe : Mkil .—, numerierte Plltze im Saal
Mk. 1.50. — Kartenverkauf an der Tageskasse des
Kurhauses. Text und Programm am Saaleingang.
Die für Karfreitag vorgesehenen Karten, haben fü

dieses Konzert Gültigkeit.

Hausverwalter Heinrich Meyer , 50
2 II . - 4 Am 8. Mai : Schreiner

_ , RtmtntI,
Ott. 21 I . ;

+Bruchleidende+
bedürfen kein sie schmerzendes Bruchband mehr, wenn sie
mein üi Größe verschwindend kleines , nach Maß und ohne
Feder, Tag und Nacht tragbares, auf seinen Druck, wie auch
jeder Lage und Größe des Bruchleidcns selbst verstellbares

Universal-Bruchband
tragen, das für Erwachsene und Kinder, wie auch jedem
Leiden entsprechend herstellbar ist.

Mein Spezial-Bcrtreter ist am Montag , 21. Mat
abends von 4 bis > Uhr u. Dienstag , den 22. morgens von
8 bis 12.45 Uhr nachmittags in Wiesbaden gentrar -Hotel
und gleichen Tags mittags von 2—5 Uhr in Eltville Hotel
Reisenbach , sowie Montag , den 21. Mai morgens
von 8—2 in Mainz , Hotel Pfälzer Hof mit Muster
vorerwähnter Bänder, sowie mit ff. Gummi - und
Federbänder neuesten Systems, in allen Preislagen
anwesend. Muster in Gummi-, Hängelcii-, Leib- und
Muttervorsall -Binden , wie auch Gera dehulte r und
Krampsaderstrümpfe stehen zur Verfügung. Nebenfach-
gemäßer versichere auch gleich; streng dlskr . Bedienung.

j . Steuer Sohn , Bandagist und Orthopädist
»nftanz in Baden, Weffenbergstraße 15 — Telephon 515

u rv> ' » IUI. —■* w ,
Korbmacher Michael Ulrich, 57 I ; Ehefrau Elftabcthe
Schrankel, geb. Schäfer, 35 Ql ; Rentner Karl Schnei¬
der , 62 3 . Am 9. Mai : Lehrerin Leonore
Fischer, 86 I . ; Walter Kopp. 4 I . ; Schlosser Os¬
kar Brücke!, 19 I . ; Witwe Berta Zurkschwerdt, geb.
Fricke, 73 I, ; Luzia Jung , 2 Mt . ; Invalide August
Zimmermann , 48 I . ; Ehefrau Susanne Wobethe Rin-
telen, geb. Jansen , 73 I . ; Pfarrer Arnold Steu-
bing, 60 I . — Am 10. Mai : Schneider Adolf
Locke, 36 I ; Näherin Johannette Kugelstadt, 54 I . ;
Lehrerin Anna Ncumann , 20 I ; Lehrerin a. D.
Annie Carne , 71 I . — Am 11. Mm : Landwirtko  o . rerr» 1 cv . _

Rentner und Stadtverordneter Simon Heß, 79 I . ;
Mtwe Margarethe Dahlem , geb. Korn , 50 I . — Am
12. Mai : Kaufmann Heinrich Becker, 61 I.

Gottesdienst-Ordnung
f>. Sonntag nach Ostern . — 20 . Mai 1917.

Stadt Wiesbaden
Pfarrkirche zum hl. Bouifatiu ».

Hl. Messen : 5.30 . 6, 7 Onit Predigt , Uhr. Amt
8 Uhr. Kindergottesdienst (hl. Messe mit Predigt)
9 Uhr . Hochamt mit Predigt 10 Uhr. Letzte hl. Messe
11.30 Uhr. — Nachm. 2.15 Uhr Andacht zum hl. Geist

mit Maiandacht . Abends fl Uhr sakramcntalische An¬
dacht mit Umgang . '

Au den Wochentagen sind die hl. Messen um
6. 6.45, 7.10 und 9 .15 Uhr ; 7.10 Uhr sind Schul-
messen. — Dienstag , Donnerstag und Samstag , abends
>6 Uhr, ist Maiandacht . _

Beichtgelegenheit:  Sonntagmorgeu vonfl 30
Uhr an , an allen . Wochentagen nach der Frühmesse,
SamStagnachm . 4—7 und nach 8 Uhr ; für Kriegsteil¬
nehmer, lrantr und .verwundete Sodaten zu jeder ge¬
wünschten Zeit.

Maria -Hilf -Pfarrkirche . | .
Sv nntag:  Hl . Messen um 6.30 und 8 Uh»,

(gemeinsame hl. Kommunion de» Männerapostolates,
des Jünglingsvereins und der Erstkommunikanten-
Knaben), Kindergottesdieust (hl. Messe mit Predigt)
um 9 Uhr. Hochamt' mit Predigt um 10 Uhr. Nach¬
mittags 2.15 Uhr sakramenkalische Andacht, mit Um¬
gang, um 8 Uhr Maiandaäst . Am Donnerstag
Titularsest der Kirche : Maria , die Hilfe
der Christentums  Uhr feierliches Amt mit Segen
und Te Dcum ; abends 8 Uhr feierliche Andacht mit
Predigt.

um 6.30 , 7.15 (Schulme^ e) und 9.15 Uhr. Mvn
1 s An öen Wochentagen  sind die hl. Messen

. - - ubr . “
tag , Mittwochs und Freitag , abends 8 Uhr. Maiandacht.

Beichtgelegenheit:  Svnntagmvrgen von 6
Uhr an , Mittwoch von 6—7 und nach 8 Uhr, Frei¬
tag nach 8 Uhr und SanrStag von 4—7 und nach
8 Uhr . '

Miet-ßisnos
ixrrs scbmiiz

Wiesbaden.

giitt’l PkinlsW,
Wiesbaden ,Adelheidftr.7,
Kleine Klaffen, von Sexta an
Erteilt Einjährigenzeugnis.

Wse i -Zis»
iin I. Stock Borkftrahe 27
alsdald zu vermieten. Näher,
daselbst im Erdgeschoß links

bei Biers ch.

Lerrngartenstratze 1»
« } kl. 4 Zimmer-Wohnung
of. zu verm. Rah. da,e!bst.

Lchlangenbad . Kleines
^ Haus, direkt am Wald
gcl., auchz.verm. an Kurgäste
geeignet, bill. zu verm. oder zu
verf. Adr. zu ersr in der Ge¬
schäftsstelle dieser Zeitung.

Lehrmädchen gegen so-
fortlge Vergütung und an¬

geh.Bügler:» gef . Stumpf,
Wiesbaden, DlÜcherstr . S.

HlWllimh oei| e€ei}e
mit höbst» Waschkraft, das
Pfo. 1 Mark. Wiesbaden,
PhilippSbergstr. 33, Pt. links.

ckpin Schrank u. 2 elf. Belt-
^ stellen bill. z. verk. Wies¬
baden. Kl . Kirchgasfe 2» I.

schöne Bogen abzugeben.
Rheinische RilkSj' itm-

Zu Gunsten derWiesbadener Kriegsfürsorge
Städtisches Kurhaus Wiesbaden
Freitag,  den 18. Mai 1917, abends 8 Uhr

Das Marine - Filmwerk

Kaperkrieg n Sprengungen » Versenkungen
Eine Kriegsurkunde von größter Bedeutung!

Aufnahmen des ersten Offiziers 8 . M. 8. „Möve“
Kapitänleutnant Wolf

Vort ragsf oiges
1. Fest - Ouvertüre . . . Leutne
2. Neueste Eikowoche:

Berichterstattung von den Kriegsschauplätzen
3. Morgenlied . Schubert
4. Prolog von Rudolf Presber

gesprochen v. d. Kgl . Schauspieler Herrn Walter Zollin
5. „Graf Dohna und seine Möve ' (5 Teile)

Orchester : „Toukünstler - Vereinigung Wiesbaden **
Dirigent : Herr Paul Freudenberg

Technische Leitung : Thalia - Theater Wiesbaden.

Frau Prinzessin Elisabeth zu Schaumburg-Lippe
Dr. Glässing Krebs

Oberbürgermeister, Generalleutnantz.D,
von Meister Kammerherr von Schenck

Regierungs-Präsident. Polizei- Präsident.

Preise der Plätze:
Logen u. 1. Park . 1.—20. Reibe M 20. — Ranggalerie . M 3.—
1. Parkett 21.—26. Reihe . . . M 10.— 2. Parkett . M 5,—
Mittelgalerie 1. und 2.  Reibe M10 .— Ranggalerie Rücksitz M 3.—

Mittelgalerie 3. bis letzte Reihe . . . . Mi—
Vorverkauf an der Tageskasse des Kurhauses.

Graf Dohna
undseineMöve

das gewaltige Marine-Filmwerk
deS König!. Bild- nutz Filmamts -Berlin

Die ruhmreiche Laperfahrt der
„Möve"

Torpedierung und Versenkung
von 15 feindlichen Schiffen

erscheint ab morgen Samstag , den 12. Mai,
nachmittags 4, 0 und 8 Uhr im

Thalia-Theater
Wiesbaden »Kirchgasfe 72.

unter Sßmtie.
fajtrtmj ganze,

wohnnngr-
5inricht»«ge» u.
tiüjeln« Stücke.

An- rnd Abfahr von Waggon,. — r»«di»ion«n jeher Ar t.
1. -  Schweres Lastfuhrwerk.

Lieferung von Sand , Kies und Dartenkies.

Ss>cktittS-8estWust KitSiütu15
nur Adolfstraße 1 an btt Rheinstraßt.

Nichtz» verwechseln mit andere« Zirme»!
$72 Telephon 872. — Telegramm-Adresse: . Prvmpt*-
Eiaeu« Lagerhäuser: Adolfstraße 1 und auf dem Güter»

bahiihofe Wiesbaden -West (Gleiseanschluß).

Das Spezialhaus für Damen-Konfektion und Kleider., ■ Wiesbaden , Langgasse 1 3

Kurhaus zu Wiesbaden.
Wiesbaden , Freitag , den 18. Mai , nachm. 4 Uhr:

lAbvnnements - Kontzert  des Städtischen Kur-
orchefterS. Leitung : Hennann Inner , Städtischer Kur-
Lrpellmeister. 1. Prinz Eitel Friedrich -Marsch (H.
Blankenburg ). 2. Ouvertüre zur Oper „Raymond"
(Ä Thomas ). 3. Türkischer Marsch (83. A MozaN .
4. Finale aus der Oper „Der Freischütẑ (C. M.
v. Weber). 5 . Ouvertüre «ur Oper „Der Schmied von
Ruhla " (Fr . Lux). 6. Walzer aus der Operette „Der
Gras von Luxemburg " (Fr . Lehar ). 7. Fantasie
caprice (H. Meuxtemps ). bst Abends 8 Uhr : Abonne¬
ments - Konzert  des Städtischen Kurorchesters.
Leitung : Hermann Jtnner , Städtischer Kurkapellmeister.
(Nur bei geeigneter Witterung im Kurgarten ., 1. Lust-
Ipiel-Ouvertüre (A. Keler-Bela ). 2.  Balletmusik aus
der Oper „Robert der Teufel" (G. Meyerbeer ). 3. Ape
Maria , Lied (Fr . Schubert ). 4. Wiener Blut , Walzer'
(Ioh . Strauß ). 5 . Ouvertüre zur Oper „ Tie weiße
Dame " (A. Boieldien ). 6. l . Finale aus der Oper
„Lohengrin " <R . Wagner ). 7 . Fantasie aus der Oper
„Mignon " (A. Thomas ).

Königliche Schauspiele.
Wiesbaden , Freitag , 18. Mai (Ab. A), abends

7 Uhr : Das Drrimäderlhans . Singspiel in
drei Akten von Dr . A. M . Willner und Heinz Reichert.
Musik von Franz Schubert von Heinrich Berte . Per¬
sonen : Franz Schubert : Herr Scherer — Baron Scho¬
ber, Dichter : Herr Favre — Moritz von Schwind:
Maler : Herr Döring — Kupelwieser, Zeichner: Herr
Rehkops — Johann MichaelBogl , Hosopernsängev: Herr
von Schenck — Gras Scharntorss , dänischer Gesandter:
Herr Radius — Christian Tichöll, Hofglrsermeister:
Herr Ehrens — Frau Marie Tschöll. dessen Frau:

Ŝrau Doppelbauer—Hannerl:Frau Pola:Haiderl:rau Krämer ; Hederl : Frl . Rose bc der Töchter, —'
.cmoiselle Kiuditta Grisi , Hoftheatersängerin : Frl.

Bommer — Andreas Bruncder , Satllermeister ; Herr
Tester — Ferdinand Binder , Posthalter : Herr Herr¬
mann — Nowotny , ein Vertrauter : Herr Andriano — ,
Ein Kellner : Herr Carl — Schani , ein Pilkolo : Frl.
Mumme — Sali , Tienstmäscknn bei Tschöll : Frl.
Großmüller — Rosl : Stubenmädchen der Grisi : Frau
Weikerth — Frau Brametzberger : Hausbesorgerin:

. Frl . Koller —Frau Weber, Nachbarin : Frl . Ulrich —
Stingl . Bäckermeister: Herr Spieß — Krautmeher , In¬
spektor: Herr Nerking — Bolkssänger : Herr Schuh,
Herr Kreuzwieser. Damen und Herren der Gesell-
schost. Gäste, Mägde , Kinder? Grenadiere usw. —
Ort der Handlung : Wien . Zeit : 1826. — Ende 10 Uhr.

Residenz-Theater
Wiesbaden , Freitag , 18. Mai , abends 7.30 Uhri

Bolks-Borst . : Tie Schmetterlingsschlacht . Komöbiß
in vier Akten von Hermann Sudermann . Spielleitun - i
Feodor Brühl . ^ Ende nach 9 .30 Uhr. —*

Kirchgasfe 72 - Tel. ölZl
Vornehmst. Lichtspielhaus

vom 1«. bis 18. Mai : Da» Heidenröschen . In dtt
Hauptrolle: L y a L e y .

Die Tangokönigtn . Ein hei eres Spiel mit Tan- ml?
Musik in 3 Akten.

Thalia -Theater
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